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christliche Gemeinschatt des Friedens eıt leben können, un! daffalle GewaltKırche, die iıhren Miıtgliedern die Z

sammenarbeit mıt dem Instıtut verbo- ın Südafrıka aufzubauen. In diesem ausgeschaltet werden könne, sowohl
ten hatte. Dıie tarbige Missionskır- Licht betrachtet, besteht die Möglıch- die Gewalt der Unterdrückung als
che der Niederländisch-Reformierten keit, daß die gegenwärtıgen Ereignisse auch die Gegengewalt bürgerlichen
Kırche dagegen hatte dıe Miıtarbeit ıh- eınem Katalysator für uns werden, Untriedens un! Revolution‘‘.
GT Mitglıeder 1mM Instıtut toleriert. der uns zusammenschließen lar unterstrichen die Biıschöfe, dafß
Erzbischot Joseph Fitzgerald VO Jo- könnte‘‘ (DIA, 11 AAl S1e eine Auffassung VO Geset7z un:!
hannesburg 1eß ın allen Kırchen seıner Der Ständige Rat der Südafrıkanischen Ordnung nıcht annehmen können, die

Bischofskonferenz erwähnte diese vernıchtend mıt den menschlichenDiözese einen Briet verlesen, ın dem CI

erklärte, CI tühle sıch als iıhr Bı- Feststellungen ın seıner Erklärung Rechten un! Freiheiten umgeht, W1€e
schof verpflichtet, die Gläubigen se1- VO November. Dort heißt 65 U b .9 1es ın den VEILSANSCHCH Wochen der
NneT Diözese wıssen lassen, da{fß CT die Bischöfe ühlten sıch wıeder eiınmal Fall SCWESCH sel. FEınen besonderen

die willkürliche Inhaftierung gedrängt, AAn eiınem Moment der — Passus wıdmen S1€e sodann der Angele-
un! Achtung VO  e Personen ohne Ge- tionalen Kriıse das Wort erheben‘‘. genheıt der Staatsangehörigkeit iın den
richtsvertahren protestiere un! den ıne orofße Anzahl VO  $ Menschen, unabhängig gewordenen ‚„„Home-
Geächteten un! Inhaftierten SOWI1eEe ıh- darunter viele Katholiken, beklagten lands‘“. Abschließend heiflßt dann
ien Famıilien seıne Anteilnahme un! sıch darüber, dafß die Erklärungen der „Noch eiınmal setzen WIr uns für die
Solıdarıität entgegenbringe. Die Un- Bischöfe sıch wen1g mıt relig1ösen Anerkennung der geschichtlichen
terdrückung der schwarzen Presse Anlıegen befaßten oder dafß s1e e1nsel- Feststellung ein: ıne Lage, wIıe s$1e
klinge ‚„WI1e eıne Totenglocke der re1l- t1g seıen. Diesem Vorwurt begegnen jetzt iın Sudatriıka besteht, 1St unertrag-

ıch für Männer un! Frauen VO  3 Geilsteıt der Meinungsäußerung un! des die Bischöte mıiıt der Antwort, ıhre
Schreiben mogen solchen MenschenDialogs‘““ iın Südafrika, wobel selbst der un! Selbstachtung. Wır appellieren

unvoreingenommenste Beobachter einseıt1g erscheıinen, „„dıe vielleicht och einmal die christlichen
sehen könne, da{fß dies alles politi- auch ohne ıhr Verschulden die andere Grundhaltungen, welche unsere Füh-
schem Selbstmord tühre Gleichzeitig Seıte nıemals kennengelernt haben‘‘ rer in Ehren halten vorgeben,
arnte 6 aber auch davor, 1U  e VCI- Wer meıne, 1€es habe miıt relig1ösen Grundhaltungen, die nıcht Nur 1m PCI-
sucht se1n, CS aufzugeben, mıiıt Dıngen nichts e(un, der sollte daran sönlichen un! tamıliiären Leben ach
triedlichen Miıtteln eıne AÄnderung erinnert werden, dafß christliche Liebe Durchführung verlangen, sondern
herbeitühren wollen. Dieser Versu- un: Gerechtigkeit ın allen enschlıi- auch ın soz1ıalen un politischen An-
chung nachzugeben ware eıne Kata- chen Belangen ıhren Ort haben, den gelegenheıten.“‘
strophe tür alle Menschen in Süd- Lebensunterhalt, das Eıgentum un Schon ur7z ach Bekanntwerden die-
afrika. er einz1ıge Weg se1l der des die Politik eingeschlossen. WDas eıgent- SCS Schreibens kam 65 weıteren
christlichen Friedens, och se1 nıcht lıche Problem der Bischöte se1 eın Pa Verhaftungen, diesmal ausschließlich

storales, nämlich ‚„dafß Politik durch ın katholischen Kreısen. Mehrerealle Hotfnung verloren: Wır mussen
einander Hoffnung machen un die geistigen VWerte der trohen Bot- Priester, die sıch d Demonstrationen
sammenstehen in eıner gemeınsamen schaft inspırıert seın möchte, da{fß beteiligt hatten, wurden festgenom-
Anstrengung, ine lebendige die Menschen ın Frieden un! Sıcher- iInen

Brennpunkte

Fıne befreiende astora fur Lateinamerika?
Zur jüngjsten Auseinandersetzung venıa
In der öftentlich geführten Auseinandersétzung das auch des kirchenpolitischen Disputs das bischöfliche
VO 12 katholischen un: evangelischen Theologen VeIr- Hıltswerk tür Lateinamerika ‚„Adveniat‘‘ ab Damıt ote
taßte ‚„„Memorandum‘‘° ZuUur ampagne die Theolo- siıch die Chance, VON dem 1ın der Sache angreitbaren Me-
1E€ der Befreiung‘‘ (vgl. Wortlaut 1ın Tl Z# morandum Samıt seiınem unglücklichen Publikationstermin
zeichnen sıch ach dem ersten hıtzıgen Streıit Ansätze tür und den zahlreichen, nıiıcht ımmer überzeugenden Entgeg-
eıne sachlichere Erörterung der theologischen rage Ww1e NUNSCH der anderen Seıte doch letztlich eınem kon-
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struktiven Beıtrag MI1Tt pOS1ıtıven Auswirkungen für die Ich Weber, Rauscher Bossle) WIC auch VO lateinameriıka-
deutsche WI1C für die lateinamerikanıschen Ortskirchen nıscher Seıte MI1 Theologen un! Nichttheologen be-
finden Couleur besetzt IST, hätte auch Weıhbischof

Opez nıcht verschweıgen brauchen, zumal Cr SCINCTI

Ansatze ZuUur InSsiıc Kritik dem Theologen Memorandum durchaus schär-
ftere un: PTFazlisCcI«c one anschlägt Eınem Tadel gleich

IDG Vertasser des Memorandums darunter die Protesso- kommt der 1nweıs VO Bischoft opez auft VO

icn arl Rahner, Johann Metz und Norbert (1 reina- geförderte Konterenzen MI den Hauptvertretern der VeTrI-

cher mußten sıch lassen, dafß 658 angesichts sehr schiedenen Strömungen der Theologıe der Befreiung, die
terschiedlicher Strömungen unzulässıg SCI, VOoO der ,’l herzlicher Atmosphäre und hochqualifizierter Sach-
lateinamerikanıschen „Theologie der Befreiung als iıchkeit‘‘ stattfanden, „„dıe i dem Memorandum durch

Abwesenheıt glänzen‘““.einheitlichen theologischen Rıchtung sprechen, C1iNe

Erkenntnis, die sıch auch Aufßerungen der Spiıtze des Unbehagen den die pastoralen Entwicklungen: Lateın-
betrotfenen Hıltswerks erst relatıv Spat niederschlug Zu amerıka „begleitenden“‘ europäischen Theologen un:
den Angriffen des Memorandums, die ach Theologengruppen empfinden dagegen lateinamerikanı-

Aussagen un! Zzweıten öffentlichen Stel- sche Kıirchentührer un Theologen, darunter auch Miıt-
lungnahme der Erstunterzeichner (vgl KN  > 12 / glieder der Gremıien, die den spezilısch
VO  - Mitunterzeichnern mehr einzelne Personen un! lateinamerikanischen Beıtrag pastoralen Theo-

logıe vorwiegend Nur MTL bestimmten Rıchtungen CUII'‘VOT allem den ‚„„Studienkreis Kırche und Befreiung
als die Instıtution Adveniat gerichtet WAarcCch, päischer Theologie diskutieren möchten Es erscheint
der Adveniat-Vorsitzende, Bischot Franz Hengsbach jedoch fraglich ob der kolumbianısche Bischof

Castrıllon (Mitglied des Studienkreises ‚„Kırche undDezember VOT der Presse Bonn, CS gebe durchaus EIHNE

Theologıe der Befreiung, der auch 6r als Mitbegründer des Beifreiung n tür SCINCH Vorschlag Kooperatıon
Memorandum kritisıerten Studienkreises ‚„‚Kırche un! „„Zzwıischen der soliden Theologie Europas un der seel-

Befreiung 9 nämlıch diejenige Rıchtung, die sorglichen Lebendigkeıt Lateinamerikas‘‘ (KNA VO

Befreiung Sınne des päpstlichen Lehrschreibens 76) eiNEe solide Mehrheit bei SC1INECMN lateinamerikanı-
„Evangelıi nuntiandı verstehe Dıese Außerung geht C111- schen Amtsbrüdern tände Selbst das VO der iNnternat1i0-

deutig ber rühere Ausführungen des Fssener Bischots nalen Theologenkommissıon Federführung VO  . ar]
Zu Thema hınaus Lehmann erarbeıtete Dokument ber die Theologıe der
In diesem Zusammenhang verdient auch C1NEC Bemerkung Befreiung MItL dem Titel ‚„Zum Verhältnis 7zwıschen
Bischot Hengsbachs ZUF Beachtung, CI se1 bereıit menschlichem Wohl und christlichem Heıl“‘ (vgl Wortlaut

ds eft 4- dürtte ach ersten Reaktionen AusFunktion dem AI konservatıven Theologen be-
stehenden Studienkreis überdenken, wenn dies tür Ad- Lateinamerika urteılen, dort Z W al inhaltlıch auf Zu-
venl1at VO  — Vorteil WAalre Dafß die Doppelfunktion Bischot SUMMUNS stoßen, jedoch atmosphärisch als Fremdbeur-
Hengsbach nıcht NUur bei den Vertassern des emoran- teilung eher zurückhaltend aufgenommen werden
dums auf Bedenken stößt, macht C1INEC Stellungnahme des Im Gegensatz den mMeılsten begleitendenStellungnahmen
Münsteraner Protessors Peter Huüunermann ebenfalls hat die Erwiderung der Advenıat Geschäftsstelle auftf das
rADIN deutlich Er gebe sCINECN Kollegen insotern recht, als Theologen Memorandum den Charakter sachlichen,
das Hıltswerk der deutschen Katholiken tür alle der DPa- unpolemisch abgefafßten Gegendarstellung Eın trubes
storal tatıgen kirchlichen Gruppen Lateinamerika da SCIH, Licht aut die Fähigkeıt innerkirchlicher Auseinander-
ein Studienkreis dagegen CINSECIL1S SC1IHN dürte Als Mitglied SCETZUNG werten jedoch Qualifikationen des emoran-
des Kuratoriums ums WIC 3 eın Musterbeispiel dafür, WIEC Theologie„Stipendienwerk Lateinamerika-
Deutschland“‘ hatte Hünermann SCLINCI VO AT We1- WECNISCH Jahren polıtisch demagogisch verkommen annn

Mitgliedern mıtunterzeichneten Entgegnung aut (Prof Wılhelm Weber, Münster) und „Lerror Ad-
das Memorandum Bischot Hengsbach gebeten, ‚„„den Ver- venlat der Tıtel Beıtrags auf NSeıte e11Ns der ‚„„Mün-
trauensschutz dem öffentlichen Argwohn C chener Katholischen Kırchenzeitung VO Dezenber
etzten Instıtution WIC Adveniat durch größtmöglıche 19/7/ Die verständliche Betrottenheit ber den Zeitpunkt
Umsıcht Erklärungen und ötffentlichen Gesten SC der Veröffentlichung des Theologen Memorandums sollte
währleisten (Zıt ach KN  > 26 11 //) e1itens der Verfasser durch nachträglich durchsickernde
Mıt SCINCT Außerung geht Bischof Hengsbach e1iter als Intormationen gemildert werden, wonach die Publizie-
der lateinamerikanısche Mıtıinıtiator des Studienkreıises, Iung eigentlich nıcht gleichzeıtig mM1 der Eröffnung der
der Generalsekretär des Lateinamerikanıschen Bischots- diesjährıgen Adveniat-Aktıon vorgesehen WAal, W as auf

Bischoft O;  eZ Trugillo der Schrei- Drangen einzelner Vertasser annn doch geschehen SC1I

ben VO 3() November Bischoft Hengsbach den Stu- uch dieser Versuch der anderen Seıte (Rahner ‚„„Unsere
dienkreis als iıdeologiefreıen, allein aut der katholischen Absıcht War nıcht die Gebefreudigkeıit der Katholiken
Soziallehre basıerenden Kreıs VO Seelsorgern un! aNSC- gegenüber Adveninat herabzumindern — aßt 7Zweıte] der
sehenen Protessoren verschiedener Disziplinen darstellt. Absıcht, zumiındest aber kirchenpolitischen Geschick

der Vertasser zurückDa{iß dieser Studienkreis VO deutscher Seıite (dıe Protesso-
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Seelsorge ıhre partnerschaftlich konzıpierte Hıiılte eliter Seel-
Pastoral ganzen Menschen? sauber VO  Z Bewußtseinsbildung und Sozıialarbeit

YTenNnNeN, ohne die Dıstanz Z.U) ohnehın ungleichen, CMD-
Überzeugender IST Rahners nachträglich verdeutlichte tangenden Partner vergrößern? W as spricht och tfür
Motiıvatıon für die Unterzeichnung des Memorandums die VOLITTaNSISC Förderung solch enggefafßter pastoraler

Projekte außer dem Krıteriıum möglıchst kompletten‚„Das 1aber 1ST keine Sache bloßen Theologengezän-
kes enn WEn lateiınamerıkanısche Milıtärdiktaturen, die Abdeckung bestimmten Feldes?
MIItL Brachialgewalt ıhre Gegner vorgehen un! sıch Aut dem Weg grundsätzliıchen Erwagungen ließe

sıch sıcher auch der 1nNeC der andere konkrete Ansatzort als christlich deklarieren sıch auf europäıischen
Konsens darüber berufen könnten, dafßß die Theologıe der Kurskorrekturen tinden, WI1IC SIC A4US UÜberprüfung
Beireiung zweıtellos CING unchristliche Sache SCI, dann der Geber Haltung erwachsen können Mancher Zweıtel
wırd dieser akademische Streıit Sache, be] der S der Vergabepraxıs un! mancher Vorwurt der Eınselit1g-
Theologen un Priestern drüben Kopf un! Kragen keıt ZU. Beispiel könnte MI größeren Iransparenz

nach KN  b> der Essener Geschäfttsstelle ausgeraumt werden Biıshergeht DDarum muften WITL reden (Zıt
Z ZCLYLE sıch dıe Leıtung des Hiıltswerks der rage der Of-

Hıer allerdings stellt sıch tür deutsche Katholiken und ıhr tenlegung der Bücher zurückhaltend ach dem Som-
bischöfliches Hıltswerk die rage WE solch TCDICS- IneTr 19/7/ erfolgten Wechsel der Geschäftstührung

Systemen WIC CS S1C „getauften Kontinent“‘ 1 zeichnet sıch nıcht L1Ur diesem Punkt C1NeEC WCECNNn auch
teinamerıka o1bt, INan halt Der Streıit die unterstellte vorsichtige Öffnung ab
Vertilzung des deutschen Hıltswerks IMI konserva- Die dem Memorandum der Theologen enthaltene Kritik
LLIV gePragtecn Studienkreis un! die daraus resultierende dem Vorsitzenden des Hıltswerks sollte ıhrer Bewer-
EINSEILLSE Vergabepraxıs beIı Adveniınat hat neben eher VOI- Lung auch aut dem Hintergrund der anderem durch
dergründıgen Erkenntnissen vielleicht auch CiINeE struktu- die augenblickliche Altersstruktur bedingten Amterver-
relle Schwäche offengelegt Adveninat ördert Lateın- teilung innerhalb des deutschen Episkopats gesehen WCCI-

amerıka ausschliefßlich seelsorgliche Projekte, C11C den Nıchrt WECN1SC Kritiker tragen, ob Fall des Essener
Abgrenzung Mısereor vertretbare oder Bischofs, der neben dem Advenıuat-Vorsıtz un! sCINCM

sinnvolle Beschränkung Amt als Miliıtärbischot auch den Vorsıtz der C=
Als problematisch aber stellt sıch die wachsende Diskre- schaffenen tür die „„Außenpolitik“ zuständigen Kommıs-
Panz zwiıischen dem dar, Wr die lateinamerıikanısche KIr- S1OM für weltkirchliche Aufgaben führt, nıcht CINE ut-
che ach dem Z/weıten Vatıkanum un! der Konterenz von bare Grenze überschritten 1ST Angesichts dieser ZU Teıl
Medellin Pastoral versteht, un! den VO  3 Advenıuat als durch die Eıgenart der Deutschen Bischofskonferenz be-
förderungswürd1g abgesteckten Seelsorgsbereichen Der gründeten Amterhäufung hat CS Sınn, den 1InweIls

der Memorandumsautoren ob CS nıcht Sınne VO mehrdie Vergabepraxıs einschneıdende, Pastoral-
begrift wiırd VO der Leıtung des Hıltswerks als notwendıge Glaubwürdigkeıt tür Adveninat WAare WEn Bischoft engs-
Beschränkung gesehen, deren Ursache den begrenzt ZUT bach auf den Vorsıtz verzıchtete Bausch un: ogen
Verfügung stehenden Miıtteln lıege 1)as heißt, CS sollen verdammen Di1e Memorandum als „grotesk gekenn-
möglıchst alle CNSCICH Sınn pastoralen Projekte be- zeichnete Verleihung des höchsten bolivianıschen Ordens
zuschufßst, C1inNn WECILN auch begrenzter Bereich voll abgedeckt Bischof Hengsbach wiırd diesem auch anderen kırch-
werden Pastorale Anliegen Sınn werden lıchen Kreısen jedoch persönlich angelastet Daran andert
andere Instıtutionen, Stiftungen us oder auch der 1NWeIls auf die Interessen der Bolivianıschen Bı-

schofskonterenz nıcht allzuviel War 1ST der Beurte1-auch weıtervermuittelt ] dieses Konzept hat die Arbeıt VO

Adveniat ber 17 Jahre bestimmt und auf dem kontrastıe- lung, WI1C die Kırche Milıtärregıime VO Stil
renden Hintergrund des sıch rasch wandelnden Kontinents Oberst Banzers leben un:! handeln at, VO außen
CM Bıld voller Detaıils un: beachtlicher Leıistungen ent- Zurückhaltung geboten Im Fall der Ordensverleihung 1ST

stehen lassen, das aber den Charakter Ausschnuıtts aber fragen, ob die bolivianıschen Bischöfe dieser
Konkret stellt sıch die rage, ob Advennat auch VWeıse die Inıtiatıve ergriffen hätten, WEenNnn SIC MItTt

Zukunft aut die Förderung VO pastoralen Intrastruk- kompromifßlosen Ablehnung durch den Adveninat-Vor-
(Gottesdienste Katechese Priesterausbildung uUSW sıtzenden hätten rechnen IL1LUSSCH

konzentriert bleiben un! auf den Versuchverzichten kann, Die CHSC Bındung die lateinamerikanıschen Ortsbi-
MIt emselben Evangelisierungsauftrag un! denselben schöfe, WI1C S1IC Zu Beispiel der NUur MT Billigung des

okalen Oberhirten erfolgenden Bezuschussung VO Pro-begrenzten Miıtteln umtassender als bısher die lateiın-
amerıkanıschen Lebensverhältnisse hineinzuwirken jektenZAusdruck kommt hat sıch der VErgaNSCHNCNH

Jahren bewährt un:! bjetet ohl auch künfitig die größere
Wenn sıch dıe einheimiısche Kırche 1968 Medellin Gewähr für C1iNEC sinnvolle Verwendung der deutschen
verpflichtet dt; iıhren Beıtrag ZUT Befreiung des latein- Spendengelder Trotzdem annn das VO  } Advenuat AaNSC-
amerikanıschen Menschen Aaus Unterdrückung un:! Sünde wandte Vertahren der Praxıs bedenklichen Konse-

eiısten, also den SaNzZCH Menschen den Mittelpunkt quCNAzZCh tühren ıne davon 1ST da{fß sıch intormelle
iıhrer Pastoral stellt annn da die deutsche Kırche über kirchliche Gruppen, WwWenn S1C hierarchıieunabhängı1g A1l-
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beiten, selbst VO  3 jeder Förderung durch Adveniat auUuU$S- stelien‚ IU iın Bıstüumern mıt aufgeschlossenen Bischöten
schließen. Dıies annn aber auch kirchliche Basısgemein- unterstutzt werden? Sıcher aßt sıch ber interinstıitutil0-
schatten ın einem Bıstum treffen, dessen Bischoft den nelle Kontakte manches unbürokratisch regeln, aber nährt

Formen der Seelsorge skeptisch gegenübersteht, sıch der Verdacht der einseıtigen Vergabepraxıs nıcht auch
während Basısgemeinschaften 1Im Nachbarbistum und AUS der strukturell testgeschriebenen Anbindung den
anderen Ländern des Kontinents längst unterstutzt WeI - Ortsbischof? Vielleicht ware die stärkere Einschaltung der
en; weıl die Zustimmung ihres Ortsbischots in Essen jeweılıgen nationalen Bischofskonftferenz und des
vorliegt. eıne sinnvolle Erganzung un: akzeptables Korrektiv, das

1im Sınne des vielzitierten gegenseltigen Gebens und Neh-
INnensS auch auft die ben erwähnte Ausweıtung des Pasto-Daraus erg1ibt sıch theoretisch die Folgerung, daß . Adve-

nıat gerade 1n Diözesen mıt konservatıven, veränderungs- ralbegriffs einwirken könnte. Die VO Adveniat-Ge-
teindlichen Oberhıiırten nıcht 1m Sınne der Pastoral des La- schäftsführer, Prälat Emul Stehle, tür 1978 angekündıgte
teinamerikanıschen Bischotsrates ördern kann. Ist 6S bei „Nachbesprechung‘‘ der Arbeıt der etzten Jahre mıt

den lateinamerikanischen Bischöten ware eıne Gelegenheıitaller Achtung VOTr der Autonomıie der okalen Kırchen VCI-

tretbar; dafß ZU Beispiel Keimzellen christlichen Ge- für gemeinsame Überlegungen ın dieser Rıchtung.
meıindelebens, W 1e€e s1C Basisgemeinschaften vielfach dar- Gabriel€ Baums-Burchardt

Interview

Mensc  ichkeiıt un eligıon
Fın espräc mıit olo annn

Dafß Humanıtat der Maßstab ıst, fa Entwicklungen Jahrhunderts, sehr wen1g geaändert hat Weitergewurstelt
der Vergangenheit ebenso 01€ der Gegenwart essen hat INan eigentlich ımmer, das hat I1an 1m 19 Jahrhundert
sind, ıst zveıthıin akzeptiert. Umstrıitten ıst, sıch die- auch. Man hat in der zweıten Hältte des Jahrhunderts
ser Maßstab selber orıentiert, ayoher eYr se1ıne Begründung ungeheure industrielle Ballungszentren entstehen assen,

1im Rheın- und Ruhrgebiet, ohne iragen, W as das be-UN seine Zielvorstellungen nımmt. Gerade ın den saku-
larisıerten, D“O  s technischer Rationalıtät gepragten Gesell- deuten würde. Die Zukuntft geplant hat INan niemals bıis-
schaften ıst dabeı dıe Frage zentral, ob sıch dıe Bewahrung her Dafß heute weitergewurstelt wırd 1M Gegensatz
Uon Menschlichkeit verbinden Läßt miıt der Abnabelung trüher, annn doch ohl NUur heißen: trüher konnte Inan

sıch das allentfalls leisten, wenn Ian C555 konnte, und heuteUÜon den yreligiösen Überlieferungen. Ausgehend VDON akRtu-
ellen Problemen, sprachen T01V darüber mMmit dem Hiıstorıker ann INa  e nıcht mehr, soll heißen: INan steht VOTL Aufga-
UuN) Schriftsteller Prof. olo Mann. Gesprächspartner WaATr ben qualitativ gänzlıch Art; die i1Nan ohl ın den
Hans eorg och VO  3 Theoretikern geschriebenen Büchern als solche e1n1-

germaßen begrittfen at, ohne aber doch ın der Praxıs die
Herr Protessor Mann, NSseI«e Gegenwart Sagt Konsequenzen oder alle un:! gerade die ernstesteh Konse-

INan — se1l gekennzeichnet durch Ratlosigkeıt, durch eın qQUCNZCNH ziehen.
Weıterwursteln ohne größere Perspektiven, durch die Be-
schränkung auts Technisch-Pragmatische un! die Ver- Oftenbar 21Dt CS politische Barrıeren un! auch Sach-
drängung der großen Fragen un! großen Getühle. Führt ZWwange, die 65 verhindern, daß Planung als Zukunitsge-
das vielbeschworene CC Suchen ach Sınn Aaus dieser staltung ın großem Mafstab überhaupt durchsetzbar

wiırdEnge heraus;, der 1Sst auf die Dauer MIıt eıner Banalısıerung
aller unserer Vorstellungen VO Menschen un! VO der

Mann: Sıcher. 1IDem steht VOT allem der 1m KernGeschicht; rechnen?
doch ohl unveränderte Charakter der Menschen, der

Mann: Darauf annn ich Ihnen wenı1g eıne sıchere Ant- Bürger; dem stehen sprechen WIr es offen AUusSs

WOTrt geben W1e€e iırgend jemand. Ich xlaube, da{fß der han- auch un: gerade uNscrI«c demokratischen und parlamenta-
delnde Mensch, der polıtische Mensch, der wissenschaft- rischen Institutionen, deren Wert, deren Unvermeidlich-
ıch torschende Mensch, sıch 1im Vergleich mıt der eıt iıch keineswegs bestreıte. Mıt dem alten Obrigkeits-
Jüngeren Vergangenheıt, WIr dem Beginn unseIcs 1St 65 vorbei — und der hat Ja auch versagt, auch ın
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